
lıchkeıit und Wiıssenschaftlichkeit den grund- Reıife Lebens dıeses uch der Sammlung
legenden Voraussetzungen gegenüber In fünifzıg Wochenbetrachtungen beleuchtet
Das Buch 1ISTE mıt entschiedenem Ernst, großer den Sdeelengrund des Lehrers nach Ideal
Sachlichkeit nıcht selten C112 Nıg umständlich gabe, Gefährdung und Verirrungen Viıel Nach-
geschrieben Es dazu beı, der Verwiırrung NCN, reiche Erfahrung und helfende Liebe
untfer den Psychologen Einhalt ZU tun steckt dahınter Man muß das (Ganze VO)  » bıs

gelesen haben, die Vielseiutigkeit Tiefe und
SCHNEIDER FRIEDRICH, Buch der Samm-- den erschütternden Ernst dieses Buches SPU-
[ung. Besinnungen für Pädagogen. Verlag Her- Alle neuralgıischen Punkte des ehrer-
der, Freiburg 1963 erules werden berührt Besinnung, Selbster-
Wer WAarT ' mehr berufen, Z Abend des Lebens zıehung, Idealverwirklichung, Liebe, Heıterkeıt,

uch der Sammlung schreiben als Fried- Dıiszıplın, Tagesordnung, Kollegıialıtät Lehrer
und Eltern, Weıterbildung, Europaidee, Welt-ıch chneıider Er, der selbst VO) Volksschul- anschauung, and — al  ‚9 Gesundheıt etC. Dielehrer bıs ZUI11 Ordinarius für Pädagogiık alle Gefahrzonen werden tieft blıckend abgetastet:Stuifen des pädagogischen J1uns durchlaufen hat Überheblichkeit, Mängelder selbst die Erziehungswissenschaft entsche?- Eingebildetheıt,

dend beeinflußte, der über Psychologie und pädagogischem 'akt Sıttliıchkeit an Schüler-
thık des ehrerberufes vıel reflektiert un:! SC- behandlung eic

schrıeben hat der er Fachmann auf dem So lebensnah gegenwartsnah lebendig und
klar schreibt CINCT, der dıe Dinge selbstGebiete der Selbsterziehung deutschen Raum

der ohl der bedeutendste Vertreter der gesehen, erlebt mMi1t 1NeTr tiefen Seele, hohem
vergleichenden Erziehungswissenschaft auf dem Ethos und relig1ıösem Ernst empfunden hat
europäischen Kontinent 1SÜ, schenkt uns der Freising/ Bayern To2s ber

ASZETIK
ÜHLENBROCK OR Seelsorge heilıgt den bleibt aber noch C112 Geheimnıis, CNaAaUSoO
Seelsorger Zur Spirıtualität des Priesters der das Leben Das Büchlein bringt relig1öser
praktıischen Seelsorge Verlag Ludwig Schau aus der katholischen Glaubenslehre viele
Auer, Donauwörth Pappband 6.30 tröstliche Gedanken, deren ruchtbare Auswer-
sir /.60

steht
Lung dem Prediger un:! Exerzitienleiter ofen-

Das uch 1STt nıcht bloß Gabe 1065 einzelnen,
sondern Ergebnis und TUC. VO']  - geistlıchen Linz/ Donau Franz Baldinger
Gesprächen Brüderkreis ü Iroste der
Confratres Es tut J gut M, daß Pre- PEYRIGUERE RT Von ‚ott ergriflen
dıger und Katechet bei der Verkündıigung den Briefe der Führun Räber-Verlag, Lu-
Mauptgewinn tür sıch selber buchen, daß der Ü An 1963 Pappband sir/DM
Priester beı der Sakramentenspendung nıcht
bloß der Gebende, sondern ebenso Kmpfangen- Der Autor, 1383 1NCeCIN Pyrenäendorf geboren,

später Priester und Sanıtäter ersten Welt-der und Beschenkter ist. Den Pfarrern dıe krıeg, sah Charles de FoucauldVerantwortung vieles leichter werden 111} gabe 1nNner Vormissıion be1 den mohammeda-Bewußtsein, daß S1G 11 ıhrer Gemeinde be1i Freud
und eıd W1eC lebenden Gotteshaus nıschen Berbern, denen einfifach das Christen-
daheım sınd allen $  tt suchend allen tum vorleben wollte Der Einsjiedler wurde für
Gott sehend Die gewohnten un! bewährten S16 während mehr als dreißig Jahren Helter

Hen Nöten, Arzt und Frıedensstiiter, kurzbungen aus dem Seminar sınd uch Spä- „Marabut“” der „Heıilıge", der 1959 Casa-eren Leben gültig un! verpflichtend ‚auf blanca starbder Höhe bleiben“‘ Das uch weckt
dıe Berufsfreude, und das ist C1iNn großer Georges Goree gıbt SC1NE geistlichen Schriften

Vorzug, den mıf Schultes „Seelsorge heraus Der vorliegende TSTE and enthält
Seelsorger‘‘ teilt Briefte der Führung C111'| Lehrfach tatıge

Ordensfrau, die mıiıt Arbeıt überhäuft das tatıgeMattsee/Salzburg 0SE) Wirnsperger Leben mıt dem beschaulichen nıcht verbinden
kann Die Lösung lautet Im Wiıllen Gottes SCHI,

LAPPLE ALFRED Vom Geheimntzs des 'Todes Christus der Berufsaufgabe suchen, dann be-
(111 Verlag Ludwig Auer, Donauwörth 1963 deutet Tätigkeit NNeETES Leben! Eın bedeutsames
Pappband 480 ir uch VO:!  $ hoher Einfachheit und großer Tiefe,

echter Gottes- un!: Lebenserfahrung aus unserenDer Verfasser geht SC1I Thema gründlıch Yagen, dıe sıch allen Christen helfend anbıetetund klar heran, daß INa  H beım Lesen keineswegs die mıiıt äahnlıchen Schwierigkeiten rıngend nachmüde WIT! sondern MmMi1t SCWISSCIT Spannung das
105 Lösung suchennächste Kapıtel erwartet Der Tod sıch

den Menschen verschiedensten Varianten Linz/Donau T heresia Alpı
Er bleibt paradox klıngen IMnag dıe
größte Realıtät 1NSCICS Lebens Diese Tatsache KRONE Ruhe ott. Vom Friedens-

Der Todwird INı allem Ernst geschildert reiche Jesu Chrıstı und des Menschen Ruhe
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ott Famıilıenverlag, Fulda 19653 Leinen Der Autor iınterpretiert dıe „Lxerzitienreg de
kart 9.,30 heılıgen Ignatıus, verfaßt für JCHCH, der sıch

eigentlichen INn des Wortes den ExerzitienDer Autor will mMı1ıt SC1INEN Gedanken Menschen
ıhrer ‚„Wahrheıit-Not“‘ helfen, ll S16 anleıten, befindet für das Wäas diese eıt als „lI1hema  ..

CGGott und ıhm ihren Friıeden Iinden (Vor- mıff sıch bringen wird Er 1sSt sıch also durchaus
bewußt daß für solche Fragen 1Nen „5Itzwort) Als ob diesem Zwecke nıcht schon Leben gibt Tatsächlich ber möchte das11Nc Menge Literatur gäbe ber der Autor uch dann mehr „Diese Regeln gelten fürglaubt CMn uen Weg gefunden, 11n NECUEC das gesamte geistlıche Leben, ob sıchMethode entwickelt und seinem Leser dıe der Weltkirche der 1NCeTr Pfarr: deralten Wahrheiten N6  - entdeckt haben Er

nennt dıese ethode „Ökonomische Betrachtungs- Famıiılıe oder Eıinzelseele abspielt” (9)
Damıt hat der Autor recht Lediglich der IndexWCISC und versteht unter ökonomisch „alles das, der Frragen mag manchen Belangen doch sehrWIC 11  = Verlangen des Menschen nach

Stück rot WEenNnn ihn hungert un: - der Be- VO'  - der Sıtuation der Exerziıtien abhängig
irıedigung des Nahrungsbedürfnisses durch das Deshalb bemüht sıch uch MI1LTL Erfolg E

Stück rot elementar ZU. Ausdruck kommt“‘ Interpretation der „Reg durch die der
(19) IBEN ll besagen der Mensch 1ST keines- Christ SC1HNETX Glaubensexistenz angesprochen
WCBgS autonom, sondern vieler Hınsıcht be- werden soll sıch 1Sst das ' Ihema recht abstrakt

und theoretisch Horatczuk gelingt CS, 1113düriftig, CI ab alıo
wıeder AU:; den Abstraktionen auszubrechenDer Autor führt den Leser durch 11n Fülle

VO'  ; I'hemen, die unter dem ökonomischen Der erfahrene Exerzitienmeister und Seelsorger
Blickpunkt und m1 allzu kurz behandelt führt 1n außerordentlich geschickte eder.
wurden der ensch als Eiınzelwesen SC1INET Die Sprache 1st bıldhaft Beispiele und Analogien

sınd reichlıch verwendet Das uch hat C1ISpannung zwıschen Endlıchem und Unendl:i-
chem ; der Mensch als CNs socıale akzentuierendes ‚inneres‘” Hauptthema Es 1st
Spannung VO': Ich ZU. Du: der Mensch als uch VO)] Menschen, der Christ werden
Geschöpf in SCLNET Hınordnung auf Gott den will uch VO:  - der Geheimnishaftigkeit und
Sanz anderen, dıe Ur-Sache allen Seins, des auch Komplizıertheıit des Menschen Freilich
Menschen Ruhe und Glückseligkeit der Mensch geht der Autor all dıesen rätselhaften Wegen
iMn der Ordnung der Natur und der Bındung E 1ebsten WI1IC den horizontal hlhegenden Gängen

C112 Sıttengesetz der Mensch Sünde, Labyrinthes nach Und damıt begınnen
dıe das Böse die Welt gebracht hat und - für manche Leser die Schwierigkeiten Ignatıa-
gleich Ruhelosigkeit 10d Gericht Ferner der nısche Spirıtualität hat ıhre CIXCHNCH Kategorien,
Mensch SCINECELT Erlöstheit durch das wunder- und mancher wird sıch iragen, ob F  CS  S sıch beiım
bare Kommen Jesu Chrıist:ı dessen Botschaft C1MN Index dieser Regeln unumgänglıche KExısten-
ökonomisches und soziales Grundgesetz Vor tıale der relig1ösen Erfahrung handelt der doch
allem aber C1M NCUES Gebot beinhaltet der mehr „typengebundene Formen, VO)  - denen
Mensch Lande der Verbannung, ben manche Christen NC z begreifen werden,
Diesseits, als Staatsbürger und Mitglıed der weıl sıch ıhre Sl relıg1öse Erfahrung
VO)  } COCihristus gegründeten Kırche; der Mensch anderen „Kategorien" vollzıeht

Erwartung des Gerichtes; der Mensch schließ- Für wen ıst dıeses uch ‚geraten‘‘ ” Zunächst
lıch ande der Selıgen und der Vollendung, einmal für Exerzıitienleiter (So mancher dürfte
die nıchts anderes 1ST als!Befriedigung und auf diesem Gebiet noch lernen haben), dann
Sättigung nach ständiger Bedürftigkeit für Laıen, deren Frömmuigkeıt ignatıanısch g-Eine leicht verständliche Sprache C111 prägt ıst, für Laıen, dıe mehr iragen
übersichtliche und überreiche Gliederung fallen nach billıgen Spielregeln und Rezepten für iıhre
angenehm auf. Der Autor benützt keinerlei geistliche KExıstenz Vor allem wird Laı:en
Fachliteratur, sondern greift franziıskanischer dienen, denen der Glaubenserfahrung ıhres
JI radıtion auf Augustinus zurück als Ausgangs- CISCHNCN Lebens lıegt Zu empfehlen ist allen,
punkt un! geht ökonomischen Weg die ırgendeinem Grunde nıcht der Lageden fad augustinıscher Wahrheıitssuche Dabe:i sınd, sıch mıt Przywaras „ T’heologie der
verläßt den Boden der traditionellen hılo- Exerzitien“‘ der Rahners „Jgnatius Loyola
sophıe kaum einmal obschon die ökonomische Mensch und T’heologe“ befassen Eınem
ethode modern 1st un gerade dıe Exıistenzial- Autor VO]  - solchem Format Horatczuk
phılosophıe manch nteressantes SCH SC- ziem nıcht platte Schlager Aaus dem Reper-wußt hätte Das uch 1st keine tiıefgründige oıre des Konfektionskatholizismus verwenden
phiılosophische Abhandlung, auch keine Samm (106 der dıe Kerbe des Gebrauchspessimis-
lung theologischer Lösungsversuche wiıll ledig- schlecht vorbereiteter Prediger schlagenlıch Bekanntes VO)]  I 1ner Warte A2uS betrach- Es 1STt einfach nıcht wahr daß
ten Und diese 1eCUC Sicht regtZUNachdenken den Opfersinn stehe Keıine Generation (9)8

Schwaz|/ Tirol Wolfhard Würmer War derart greif baren un nachweisbar
herzlıchen Maß ansprechbar für jedes karıtative

ICHAELEL Frontwechsel ZUum Werk Hıer redet der Autor gegebenen
Wiırklichkeit vorbeıGruten Die Unterscheidung der Geister
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